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Amtliches.
Die OrtSpolizeikehördeu

Verden aas dm Erlaß des K. MiaistrriumS des Innern
»o« 15. Febrnar 1909M.-Ämtsbl. S . 41 betr. dm« ad-
fahrverkehrzrr Nrchachtuug Md Jastruiernug der Poltz.i-
«avsschast hingrwikseu.

Nagold, 16. März. 1S0S.
K. Oberami. Mayer, Reg.-Aff.

Beka«»tmach»ag.
Borausstchtlich ia der ersten Hälfte des Monats Mai 1909

wird ein EisatztranSport für die südwestasrikantschr Schutz¬
truppe abgesandt werde».

M »««schäfte» der Reserve, welche zum Dienst ia
Güdweftafrik» bereit find, töuseu sich dir eiaschl.
L4 März d. I . a» Wocheuta- e» vormittag» S
Uhr bei« unterze chneteu BczttkSkommsnLL melde«.

Außerdem köubrn fich Melden: Büchsenmacher,
welche zum Dienst in dm Schutzzrkietm Deutsch-Lüd
tvestafrik« oder Deutsch Ostafrlka bereit find.

Die Bedingung«» löauen beim Bezirkskommando ein-
gesehm werde«.

Calw, dm 5. März 1909.
Königliches BrZirkskomWauds.

UoMychs Meöerftcht.
I » der Frage der Reichsfi«a«zref»rm hat die

„Kreuzztg.", dre fich btt her mit allen Kräften gegen jede
Ausdehnung der Erbschaftssteuer wehrte, eine große
Schwenkung vollzogen. Ja seinem letzten Wschsurückblick
erklärte dieses Hauptorgan der Konservativen in aller Form
eine Erbausallfteuer auf Kinder und Ehegatte«, allerdings
»it Aasschlsß des ländlichen Grundbesitzes bis zu 60000
Mark, für diskutabel. Die Anregung zu einer solches
Steuer war in der ebenfalls hochkouservativen„Schles. Ztg."
gegeben worden. W zeigt fich also allmählich auch bet
dem bisher unnachgiebigen Teil der Konservative« ei» Ein-
lenken«ach der Seite der Nachlaßstrmr hin.

Der MiUtäretat ist von der Budgetkommisfiou des
Reichstags ohne weitere erhebliche Abstriche erledigt worden.
Annahme fand sodsuu anch der Erat über den allgemeinen
PenfionSsoudS. Die verbündetes Regierungen haben der
vorjährigen Resolution des Reichstags Rechnung getragen,
daß Leuten, die über 18 Jahre gedient haben, die Militär-
reme neben der Zivilrrnte gewährt wird bis zum Betrag
von 2000

I « LaudeSsuSfchnß für Elsaß Lothringer»
erkläne der Uuterstsalssekrelär der Finanzen Köhler, auch
die elsaß-lothringische Regierung sei der Ansicht, daß das
Kompromiß über die Befitzsteuer in Sachen der ReichS-
siaauzresorm für Elsaß Lothringen unannehmbar sei. Die
Vertreter der Regierung seien instruiert worden, diesen
ablehnenden Standpunkt höflich aber bestimmt im BaodeSrat
geltend zu Mache«.

wie Rönig Rarl
Nagold zu einer Rirche verhalf.

(Zur Heimatkunde mitgrteilt von Mittelschullehrer Dieterle .)

Die alte Stadtkirche, innerhalb der Ringmauern der
Stadt, nabe dem oberen Tor, der Jungfrau Maria geweiht,
wnrde 1360 erbaat als Nagold kaum 1000 Einwohner
hatte. Eogräumig(für 1 Kirchenßuhl bezahlte man8 bis
12 fl.) und baufällig geworden, beschloß»au 1847 die
Snmdmauem zu verbessern, das Kirchenschiff zu erhöhen
und eine zweite Empore anznbringm. Allein das Jahr
1848 rückte das Werk in weite Ferne. 1851 kam Dekan
Freihofer als Stadtpfarrer nach Nagold. AaS Anlaß eines
neuen KtrcheubauS in Ebhausen kam ihm der Gedanke,
Nagold könnte auch bei der ehewaligm Kommende Rohr-
darf beteiligt sein und ein Recht auf StaatShilfe haben.
Am 13 Dezember 1853 schrieb er deshalb auR chtSanwalt
Dr. Göhrum in Stuttgart. Die archtvalischen Fs schlugen
hatten keinen Erfolg, und bei der Teurung der 50er Jahre
verzichtete mau ans Beseitigung der Kirchenuot. Im April
1854 kam Freihofer ein geschriebenes Buch über die
Geschichte der Stadt und des Amts Nagold in
die Hand (wer weiß wohl etwas über den Verbleib des
Buches?), in dem er von urkundlichen Nachrichten aus dem
Jahr 1543 über die kirchlichen BermögeaSvrrhäituiffe der
Stadt laS. Zugleich erhielt er von Dr. Göhrum die Nach¬
richt, daß im Staatsarchiv eine KausSurkande von Perga-

Das türkische Budget Hst usch kurz vor de? E!n-
brinflnna in der Kimmer eine Vermehrung des D MS
um 300000 Pfand erfahren, Md zwar durch eine ent-
sprech nde Ecböhasg des EMS deSK'teas-uimstrriamk. —
AuS fiaanztrlliüG üaden beabsthtiat dir Türkei dir G:-
sandtschaften irr Stockholm, B uffl, Mrdrid und im Haag
abzuschaffm. Dagegen soll eine diplomatische Vertretung in
Tokio errichtet werden.

Die Lrge i» Perfie« erregt in England erumte
AufmerksaKkcit. Mau erwartet vom Frühjahr und dem
völligen Versiegen der Geldmtttl des Schahs dir KcisiS.
Die russische Intervention rückt damit trotz des Widerstandes
der englischen Radikalen tu greifbare Nähe. Wie der
Teheraner Berichterstatter deS„TrmeS* meldet, ist in den
Provinzen die Herrschaft des Schahs eff«bar ia voller
Auflösung. Dte Zakauft hängt von dem Schicksal deS eng-
belagrrtru Täbris ab. Der Has ist in sch Bester Gldnst:
seine einzige zuverlässige Truppe ist die Kosakesbrigsdr
nntsr Oberst Llächow. _

Die Bilkangrfahr.
Die österreichische Mobittfierrrnfl.

Der „Verl. Lok.-Aoz." meldet aus Wien, daß die
Mobilisierung im geheimes in vollem Gange ist. Die
Truppen werden aus fast allen uiederösterreichischeo Städten,
vor allem Wien, etuberufeu. Bon dem Slraßevbahapersonal
find allein 3000 Manu eiuberasm worden. Durch die
Straßen ziehen nach allen Richtungen lange Züge von
Soldaten in Feldausrüstung. Die I ffavterirregimeater
führen Maschisengewehre auf Wagen mit fich. Osftjtere,
die bereits in der Landwehr waren, wurden anfgrfordert,
fich reaktivieren zu lassen.

Dir serbische» Rüst«uze»
Aus de« Sandschak Novivazar einlauseude Meld¬

ungen stellen fest, daß von serbischer Seite die Bewaff¬
nung der Bauern au der Grenze fortgesetzt wird und daß
au sie Dyuamitbombeu verteilt werde». Wettere4 tür¬
kische Bataillone gehen nach dem Sandschak ab.

Weiter wird gemeldet.
Belgrad, 17. März. Wie ernst die Situation ist,

geht daraas hervor, daß täglich zweimal unter de« Vorsts
des Königs eine Ministerratssitzung abgehalte« wirb,
wo übe: die eingelaufeueu Meldnngea der seib scheu Diplo¬
matie im Ausland und über die auswärtige Lage beraten
wird. Heule strd sämtliche Tmpprnksmmandaute« in
Belgrad, wo eineB.sprechang mit dem Krieg-minister statt-
ftadet. — Heute besuchte der französische Gesandte und
später der russische Grssvdtr den Minister drS Amßerv, mit
dem ste längere Zeit Verhandlungen pflogen.

B «d«pest, 17. März. Aus der Station Bares
entdlckrm Berkehrsbeamte einen aus Lille an einen Belgrader
Kaufmann anfgegeömeu als „Zement* deklarierten Wagen
voll Dynamit. Der Schmnggktoersnch wurde vereitelt und
die ganze Ladung»ach Effeg gebracht.
ment mit vielen anhäugeuden Siegeln liege, usch welcher
Herzog Ulrich am 24. Jaui 1543 daS ganze Kirchen-
vermögen von Nagold«sd den Filialen Emmingen, Jsels-
hanseu, Mudersbach und Uaterschwandorf, ans Zehnte»,
Gütern, Gefällen und Scheuern bestehend, vom Kloster
Stein am Rhein gekauft Md mit dem StaalSoermö̂m
vereinigt habe. Nachforschungen in den Rrchnuagru des
Heiligen, des StechenhauseS und der Stadtgemriude durch
drei Jahrhunderte hindurch ließen den Anwalt zs der An¬
sicht kommen, daß die Stadt Nagold eine»Rechtsanspruch ans
die aushilfsweise Buulvst de«Staates au derStadtpfarrktrche
habe. DaS Oberamtsgnicht Calw entschied am 11. Jaut 1860
daß die Finan Verwaltung als Besitzerin des Brrn-ö ênS der
Pfarrkirche in Nagold die Baulast habe. Die Finanzbehörde
rekurrierte au den Gerichtshof in Tübingen. Die Entschei¬
dung am 21. Jaut 1861 fiel wiederz» Gausteu NagoldS
aus. Ei« weiterer Rekurs beim Obertribaual hatte am
29. Januar 1863 dasselbe Ergebnis. Wie groß war nun
daS baupfltchtige Vermögen des Nagvlder Heiligen?

Der Name Nagold kommt zuerst 773 vor. Im Jahr
786 wird ein Hof„Nagoltharbt" genannt, den Graf
Erlafried von Calw 839 dem neugestifteteu Kloster
Hirsau schenkte. In und um Nagold besaß der schwäbische
Herzog Bnrkart Ländereien, die Kaiser Heinrich II.
im Jahr 1005 dem Kloster Stein am Rhein überwachte.
Einige Jahrhunderte später war tu Nagold eine Pfarrkirche
mit Zehnten,Gütern und Gefällen,die drmBiStumKovstanz
gehörten und am 11. Juli 1386 an das bedürftige Kloster
Stein am Rhein kamen. 1543 kaufte Herzog Ulrich den

T-Plitz, 17. März. Die Tschechen geben unum-
wunden ihrer Sympathie für Serbien AnSdruck, und
tschechische Studenten reisen nach Belgrad ab, um für
Serbien gegen Ocst-rreich zu kämpfen.

Ko»sta«ti»opel, 17. März. Der »onteuegrtutsche
Geschäftsträger versicherte heute aus der Pforte dem Groß-
westr, Montenegro hege keinerlei Augriffspläne gegen dm
Saudschak Novibazar.

Cettinj -, 17. März. Oesterreichtsche Agenten solle«
in Albanien tendenziöse Nachrichten verbreiten: Montenegro
wolle einen Teil des Sandschak okkupieren, weshalb die
Türket ihr ganzesM litär ausammle. Infolgedessen ersnchte
Montenegro seinen Geschäftsträger in Koukantiuoprl, der
Pforte feierlichst zu erklären, Montenegro habe keine aggres¬
siven Absichten und verlange keine« Vorteil zsm Schaden
der Türket, (siel) Der Fürst gab dem hiefigrn türkische«
Gesandten dirselbe Zu sich eräug.

Wie«, 17. März. Heute abend fandl« Schönbrnnu
beim Kaiser Tafel statt, zu der zahlreiche Diplomat!« und
die obersten Hofchargen gelade« warm.

Brett «, 17. März. Der türkische Minister Risst
Pascha ist hier eingetroffeu und für morgen bei« Kaiser
zum Frühstück gelade». Gleichzeitig haben«iuladuugm
erhalten der Reichskanzler Fürst.v. Bülow, der türkische
Botschafter Niami Pascha und der«metürkischr Militärattache
Enver Bey. * **

Brrli », 16. März. Nach eine« Telegramm au»
London verlaatet dort mit Bestimmtheit, daß die serbische
Regierung über au»äherud 60 Millionen Franc»
bares Geld versüge. Da die Weßmächte Serbtm kein
Geld geborgt haben, so nimmt mau in London allgemein
an, daß die Gelder aus der russischen Staatskasse
geflossen stad.

Pari », 16. März. „Echo de Pari," meldet au»
Belgrad: Der Krieg-minister erklärte in der geheimm
Sitzung der Skapschtiua, daß alle krtegSfähigm Mäaner
zwischen 20 und 48 Jahren bereits mit Waffen und Muni¬
tion versehen seien, außerdem seien 50 OM Gewehre und
Munition für Freiwillige vorhanden.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 März.

Dritte Les««g des Wei«z«fetzrs. — Eine
Generaldebatte entsteht nicht. Mit 8 6 » wird zugleich
8 6b zur Beratung gestellt, der von dem Verschnitt mit
ausländischen Weinen handelt und dessen Satz 1 (Verbot
der Benennung verschiedener Weißweine als deutsche Weine)
bei der zweiten Lesung von der Regierung für uuanaeh«.
bar e:klärt wurde. Nach längerer Debatte wird erst zu
8 6b der Satz 1 gestrichen, Satz 2 angenommen
and sodann6 ain der Fassung Rörm-Lrzberger augmommm.
DaS ganze Weiugesetz wird in der Gesamtadstimmrrug
angenommen. —Die Novelle zum Gesetz wegm Beseitig¬
ung der Doppelbesteuerung wird in dritter Lesung an¬
genommen.
ganzen Kirchmschatz. Zu jenerZ:it bestanden noch die
St . RemigtuSkap elle zu Oberktrch, die als Begräbnis-
klrche dtmte und wo auch ein Nonnenkloster war, dir
St . Jörgenkapellr ans dem Schloß, sowie die Kapelle«
St . Nikolaus und St . Leonhard. —Zn Oberktrch und
ans dem Schlöffe warm Frühmeßkaplane. Alle diese Au-
dachtsstäitm hatten einiges Bermögeu, das vom Jahr 1541
au vereinigt das Grundstockvermögen des Heiligen in Nagold
bildete, ans dessen Erträgnisse« die Kosten für die Bau¬
lichkeiten an der Stadtkirche, die Gottesdienste, die
Bedürfnisse der Schulen und der Armen der Stadt
bestritten wurden. DaS Bermögeu wuchsi« Lauf der
Zetten ans mehrere 1000 fl. au. Im Jahr 1815 wnrde
das » ermögm der Siechespflege(SntleuthauS), da»
aas 9700 fl. bestand und nur für Arme bestimmt war,
zn« Ktrcheuvermögm geschlagen, so daß derH-tlige bis zu
unserer Zeit aas nahezu 21000 fl. gewachsen war. ES
ergab fich aber, daß 16 440 fl. mit ihren Zinsen nur für
Gottesdienst, Schulen und Arme verwendet werde»
dmsten und sswtt für denK-rcheubau nm4512 fl. frei
waren. Mit einer so kleinen Summe wollte der Staat
nicht baam. Als König Karl eia Jahr nach seine«
Regierungsantritt auch nach Nagold kam«ad unter anderem
nach der Kirche fragte, wurde ihm dar Leid geklagt. I«
der darauf folgenden Woche schon kam ein hoher Finanz-
beamter, der am 10. November 1865 folgende Uebereinknnst
zu Stande brachte:

1. Die Ftaauzverwaltuug anerkennt, daß die Stiftung?-
pflege zn de« bevorstehenden Kirchenban keine verwendbaren



Vages-Hkeuigkeiten.
A»« Gtatzt«ld Lautz.

tz« 1«. « Lr, 190».
vo « N«tha«r . Gemeinsame Eitzlwg der bstrger-

Gliche« Kollegien vom 17. d» Mt». Eine« Antrag der
städtischen Forstverwaltuug gewäß wird der Mehraufwand
für Holzhauerlöhue genehmigt vud beschlossen, die Wald«
arbeitrr, soweit fie nicht im Akkord arbeiten, noch big
31. März mit DurchsorAungShiebrn zn beschäftigen. —
Gegenüber einer Avreanng seitens de» - OberamtS wegen
Richtznreichev» des Reisach» zv einer Schmälerung der
Bürgernutznug Stellung zu nehmen wird beschlossen, eine
Schmälerung der Bürgernutznug nicht eintretru zu lassen,
da der Anfall von Reisach wechselt und vom Jahr 1913
an jedenfalls wieder 100 Wellen durchgängig verteilt werden
können. — Beriefen werden verschiedene Ausstellungen des
A.OberamtS tu Bausachen.- Liner Anregung desK.Oberamt»
zufolge ist da» teilweise Abholzeu vor der Raine des Schloß-
bera», behusS FreUegung derselben, seitens der staatlichen
Forstvervaltnug geschehen. Line« Wunsch de» - .OberamtS,
dt»Stadt möge unter Betztehung deS LaudeSkoaservatorS Prof.
Gradmau» eine« Plan zur Verschönerung der Ruine md
de» Städtebild» fertigen lasten, soll laut Beschluß keine
wettere Folge gegeben werde», da der Schloßberg im
Eigentum de» Staat» ist und die Stadt keinen Einfluß
auf die Gestaltung desselben hat und au Sosteuaufweudungeu
auf denselben uicht mitzutrageu beabsichtigt, mau auch über
die Schönheit-Wirkung des AbholzeuS geteilter Meinung ist.
— Verlese» werden die Protokolle der AmtSversammluuge«
1907 md 1908. — Einem Gesuch von Polizeiwachtmeister
Schmidberger um Entbindung vo« Nachtdienst au-
gesundheitlichen und häuslichen Rücksichten verschließe» sich
die bürgerlichen Kollegien uicht; er wird beschlossen, event.
durch Au-schrribeu einen Rann für de» Nachtdienst zu
suchen, wobei Petent die Anstellungskostes zu ersetzen hätte.
— Bezüglich einer Eingabe des K OrtSschulinspektorats
«« lleberlaffnug de» Lehrerzimmer» i« neues Schrrlhause
und Beschastaug zweier Kästen zur Unterbringung der vom
K. Bezirksschuliuspektorat angeordnrteu Naturalieusammlnng
für de» natnrkoudlichkn Unterricht wird eine Kommisfiou
bestellt, welche die Sache au Ort Md Stelle wegen der
Ranwvrrbältniste untersuchen soll. Für de« betreffenden
Lehrer müßte evtl, ein Zimmer tu der Stadt gemietet wer¬
den. — Einem Antrag des Herrn OberamtSbaumeisterS
Schleicher auf Legung von Zemeutröhreu wegen besserer
Ableitung de» Abwasser» im Emmivgerweg zufolge wird
«iae Kommission bestellt, welche die Sache prüfen wird —
Gemeinderat allein. Genehmigt werde» die Holzverkäuse
im Killberg mit einem Erlös von 108'/. an» rottauururn
Derbstaugm 10 bi» über 13 rn lauq, 117 "/» au» Nadel«
Holz ReiSstaugrn5—7 m lang, 127 */» aus do. 3—5 m
laug; aus RadelreiSstreu über dev Anschlag, ferner im
Staareueck, Bühlkopf und vorderer WolfSberg die Durch-
fchuittSerlöse für eichene Scheiter und Prügel 15 09
pr. Rm., für Nadelholz Prügel und Anbruch 13 04 «z
- . Rm.. für eichene» Rei» 31 46 H für» Hundert,
RadrlretS 13 17 ^ fürs Hundert. — Nach einem Erlaß
de» VewelbeoberschulratS ist der Au»ban der Sewerbeschvle
mit Anstellung von2 Gewerbelehrern bi» 1913 und 1914
in Aurficht genommen. — Damit ist die öffentliche Sitzung
geschloffen.

ri « « -r»feld, 17. März. Der» ahuschlitteu mußte
wieder in Tätigkeit treten, um den ueugesalleuen Schnee
zn räumen; er liegt einen halben Meter tief.

r. Nottenburg, 17. März. Einen kleinen ZeiluvgS-
krieg haben wir seit der Fusion der beiden bisherigen
Rotteuburgrr Blätter in die „Rattenburger Zeitung und
Neckarbote". Vorstand und Ausschuß der Liberalen Ber¬
einigung fordern zu« Boykott dieser Zeitung auf. Wie
bereit» berichtet, hat die in Mössiugeu erscheinende Steiu-
lachzrituug auch in Rottenburg eiue Zweigniederlassung er-
ösfaet. ES ist aber unr ein Sturm t« Wasserglas.

Mittel hat; sie verpflichtet sich au anderrr Stelle eiue neue
Kirche in würdigem Stil nebst Turm und heizbarer Sakristei
herzustelleu. Die Kirche, deren Plan da» Konsistorium zu
genehmigen hat, soll eine Empore and Sitzraum für
2000 Personen erhalten. Die Fiuanzverwaltuug schafft
auch Karzrl, Altar und Taufstein au.

2. Die Gemriudr Nagold hat für die Erwerbung der
Baustelle nebst Werkplatz sowie für die Anschaffung der
Kircheustühle. Orgel. Glocken und Uhr zu sorgen; ste bezahlt
für das bisherige Kirchrngrbäudr Md dessen Grundfläche
nach Einweihung der neuen Kirche 5000 fl. und bestreitet
dir gesetzliche Frohupflichti» Hand- Md Fahrarbeiten au
der neuen Kirche.

Bau sauf Plätzen wurde der jetzige, schon im Jahr
1846 von einem jungen Bürger vorgeschlaxere Platz ge¬
wählt, weil er auf eine« Bergrücken zwischen2 Tälern,
frei, sonnig und etwa 20 w über der Nagold liegend, der
Mitte der Stadt am nächsten ist und von allen vier gegen
die Stadt auSmSudeudeu Tälern und von der Eisenbahn
au» überrasch.ud ins Luge fällt. AuS ausgedeckteu Mauer-
resteu, war zu ersehen, daß früher die St. LeouhardSkapelle
hier gestanden war. Js August 1867 wurde die Baustätte
(über ein Morgen Acker selb) erworben. Um genügend Platz
um die Kirche zu erhalten, wurden noch4 Häuser erworben,
2 davon zum Abbruch; 2 sollten nach Loschariduug vor?
erforderlichen Plätzen Ms den ihnen zugehörigen Gärten
drm Wiederverkauf auSgesetzt werden. Am9. Juni 1870
brgaunen die Grabarbriteu. Die Leilaug unterstand Baa-
rat Landauer, nach dessen Plänen auch da- Seminar später

Uotte«d«rg, 16. März. Im Hause de» Bäcker-
Schnell in nächster Nähr des bischöfl. Palai», wurde eiue
120 Meter starke Md—soweit ste bis jcht freigelegt ist—
3 Meter hohe Mauer römischen Charakter» aufgedeckt.
Die Mauer Hst auf beiden Außenseiten kleinere viereckige
Muschelkalkstriue Md ist in eiuer Höhe von ca. 3'/»Meter
mit Lehm zugedeckt.

r Fremdemstadt» 17. März. Großes Aufsehen unter
der Bürgerschaft erregt hier die Tatsache, daß die Stadt
t« Sommersahr plan nicht nur die beiden Eaisouschuellzüge
von und nach Hausach-KarlSrahr verliert, sondern daß auch
gegenüber dem letzten Sommer der tägliche Schnellzug 279
(Stuttgart ab 10 40 Uhr vm.) Stuttgart-Hochdors. der vom1. Juni ab zu« Anschluß au deu Schnellzug Fraukfart-
Hochdorf-Freudenstadt verkehrte, wegsällt. Wetter fallen
weg, der Eilzuq 268 ab Freudeustadt6.40 Uhr nachm.,
au Stuttgart 8.40 Uhr nach»., der im letzten Sommer
vom1. Jmt an verkehrte. Freudeustadt wird sonach im
kommenden Sommerfahrplas während der Monate Rat
Md Juni von keinem einzigen Schnell- oder Eilzug berührt.
Im Juni Md Anglist wird nur der Schnellzug von und
nach Frankfurt über Hochdorf uud der bloß am Sonntag
verkehrende Eilzug 125 von(Stuttgart) verkehre«.

r. Stuttgart , 17. März. Die Zweite Kammer
nimmt am 24. März ihre Sitzungen mit der Beratung de»
Justirrtat» wieder auf.

Ständische». Dem Landtag, zunächst dem Präsidi¬
um der Zweiten Kammer, ist ein Gesetzentwurf, betr. das
Gerichts vollzieherweseu zugegaugen.

— Eifemdahmfache. Wegen Bröckeusmbaue» zwi¬
schen Scherr uud Sigmaringendorf ist da» Gleis vom 17.
bis 24. März dS. IS . zeitweise gesperrt; der Verkehr bei
den Zügen 869 (Hrrbertiugeu ab 5." B., Sigmartuge»
au 6." B.) vnd 860(Sigmariugen ab7." B., Herdertingeu
an 8." B.) wird durch Umstrigeu an der Baustelle ausrecht-
erhalteu.

r. Stuttgart , 17. März. Der Verein der württ.
Körversch«ftSb-a«1m aiebt seine BeretnSrechuung für1. Juli
1907 bi» 1908. Nach dieser beträgt das Vermögen
11000.56 was eine Zunahme von 514.26I.A bedeutet.
Das BerrinSorgan der Württ. Gemeindezrttung wurde um
4000 augekaust. Au RitgliederSrttrSgeu gingen 1769
ein. Der Verein beabsichtigt in Bilde der Frage der Er¬
richtung einer Sterbekaffe näher zu treten. Bon eiuer Bitte
um Gleichstellung mit deu Staatsbeamten in Berechnung
der peufiouSSerrchtigteuDienstzett will der Ausschuß abseheu,
um das Zustandekommen de» PenfionSnotgrsetzeS nickt zu
gefährden.

Der Württ. LaudeSsischereiverri» hält seine
diesjährige Hauptversammlung(den 17. Fischereitag) am
Sonntag den 26. April in Gaildorf. Auf der Tages-
ordunag stehen, nach dem „St.-Auz.", neben BereiuS-
augelegenhelten2 Borträge, einmal über„die Hebung der
KrrbSzucht" von OörramtSpfleger Steinhardt in Sllwsngm
Md daun über „die Feinde nuferer Fische" von Ober-
studicnrat Dr. Lawpert in Stuttgart. Mit de« Fischerei-
tag wird eine WcherriaaSstrlluag des Fischerriv-reio»
Gaildorf verbunden sein.

Neich»« ttttärdamtem tu Württemberg. Ja der
BudgrtkomWisfiou des Reicht tag» wurde vorgestern für den
Neubau einerP.ovlautarnLSanlage mit Bäck-rei in Stuttgart
als zweite Rate 400 000 genehmigt; 28000 wurden
gestrichen. Für die Kavslleriekaserne in Stuttgart wsrden
1,5 Millionen Mark al» zweite Rate genehmigt. Zum
Nenban eiuer evangelischen GarutsoaSkirche in Ulm wurden
175000^ als wettere Rate bewilligt.

r. Memtliuge«, 17. März. Ausgebrannt ist gestern
nachmittag der Dachstuhl des der Wüsterer Michael Maier
Witwe gehörigen Hause» Ns. 7 der Sedanstraße, wo um
l/,4 Uhr in den Wohnungen des Fabrikarbeiters Jakob
Brauner und des Gipsermetstrr» Josef Dorner aus noch
uicht bckaanter Ursache Feuer auLgebrsche» war. Der Haus¬
rat der beiden Familien ist verbrannt oder stark beschädigt
worden, während es der Feuerwehr gelang, den Brand zu

gebaut wurde. DaS dreischiffige Langhaus ist 23,34w
lang uud 20,48m breit uud daS Querschiff hat 28,5m
Länge aus 11,31m Breite. Der Turm ist 61,5 na hoch.
Gegen Morgen liegt der Chor in achteckigem Abschluß mit
3 Fenster». Am Kanfschillmg der alten Kirche von 5000 fl.
ließ der Staat 4000 fl. nach und übernahm eines der
Häuser, daS des Dr. Schüz als DekauatSwohuuug zum
Ankaufspreis. Der Gemeinde verblieb sonach noch ein Auf¬
wand von über 16000 fl Dir Hand- und Fnh'.frohueu
wurdeu in eine Seldeutschädiguna verwandelt; dtr mswüna-
lrch festgesetzte Summe von 25000 fl. wurde auf 24000 fl.
herabgesetzt, die in 3 Jahre« zn zahlen waren. So kamen
die Leistungen des Staates auf gegen 150000 fl., die der
Stadt auf gegen 50000 fl (rm August 1846 war der Vor¬
anschlag des KircheudaueS noch mit 17000 fl. genehmigt
worden). Als die ganze Bansache König Karl zur Ge«
netzmignuz vsrgrleat werden konnte, kam er eben vom
Sterbebette seines VttterS, dcS Prinzen Friedrich. In der
Bewegung seine» Herzens faßte er deu Entschluß, dir drei
Frusteri« Chor der Kirche auf seine Kosten mit GlaS-
gemälden schmücken zu lassen.

Uud nun, l. Leser, wenn du deu Worten des Geist¬
lichen an hl. Stätte lauschest, wenn der Klang der Orgel
durch die hohen Hallen wogt und die Sonne mit goldnem
Schein Christi Bildnis im Chor verklärt, dann gedenke auch
derer, die das schöne Gotteshaus schufen und unter ihnen
erinnere dich des Fürsten, ohne dessen Huld daS Werk nicht
so rasch voraugeschcittrn wäre.

lokalisiere«. ES lag zwar die Gefahr nahe, daß da» ganze
Gebäude de« Brand zum Opfer falle» würde, sodaß tu
Ermangelung eine» entsprechend ausgerüstete« Löschzuge»
die gesamte Feuerwehr alarmiert werden mußte. Allein
der tatsächlich anierichtete Schaden steht in keine« Verhältnis
zu dem großen Aufgebot au Löschmannschaften, wozu noch
die Beunruhigung der Bewohner der Stadt durch den Alarmkommt.

r. Getslim- e», 17. März. Im Aufträge de»
Kaiser» richtete die preußische Gesandtschaft in Stuttgart
an die hiesige Bereinigung der im Jahr 1859 Geborenen
ein Schreiben, das besagt, daß der Kaiser die von deu
GriSliugrr Altersgenossen dargebotene Glückwuuschadreffe
gerne entgegeugenoNNru Md sich über die kunstvolle»rbett
sehr gefreut habe. Zugleich habeb . Majestät bestimmt,
daß der obeuerwähutru Bereinigung der Allerhöchste Dank
auf diplomatlsche« Wege ausgesprochen werdr. Diese
Glückwuuschadr-ffe, dir anläßlich de» fünfzigsten Geburts¬
tages an deu Kaiser abgesandt worden ist, bestand in eiuer
Tafel MS Elfenbein, die mit der Ansicht der Stadt Geis¬
lingen vud mit eiuer Widmung graviert war.

r. Ul« , 17. März. Eine ebenso einfache wir sinnreiche
Erfindung hat der hiesige FabrikantI . Drininger gemacht.
Durch eine kleine Veränderung au den Türschlössern hat
er bewirkt, daß jede mit der Erfindung auSgestattete Tür
auch nach dem Schwinden de» Holzes vollkommen schließt.
Dadurch wird da» besonders in Schulen, Kanzleien Md
Kraukruhänser» sehr lästige Rütteln und Knarren der Türe»
völlig vermiede». Die durch Patente geschützte Erfindung
ist durch eiue Stuttaartrr Firma erworben worden, dir fie
unter de« Name« Rsrnul-Schließer in deu Haudel bringt.

r. Ul« , 17. März. D:r Lorarbeiter Schachner
aus Ntede.bayrrn, der am Abend de» 11. März in Unter-
Salzheim an der Schultheißenwitve Ranz einen Raubword-
versnÄ verübte und dann flüchtete, ist gestern in München
verhaftet Md hierhergelirfert worden.

r Ul« , 17. März. Die Firma Julius Rohr jr. hier,
Exporthaus für lebendes Wild, K. Hoflieferant, erhielt vo»
russischen Großfürsten Nikolai-Ntkolajewitsch einen Auftrag
von 300 lebenden Fasanen, 20 Stück Rshwiid und ver¬
schiedenem Ziergeflügeli« Wert von Mark 3000. Der
Transport geht anfangs April nach St. Petersburg ab.
Bon dort wird dieser durch da» Jagdpnfoual des Groß¬
fürsten in» Innere weiter geleitet und ans die Jagdreviereverteilt.

r. Friedrich»h«feu, 16. März. Heute vormittag9
Uhr erfolgte auf de« Gelände der Laftsch ffbaugesellschaft
die erste Landung des2 l auf festem Boden. DaS Wetter
war herrlich und dtr Lust so klar, daß sich die Häupter
der Bergri'seu in scheinbar greifbarer Nähe befanden. Kurz
nachV>9 Uhr tauchte2 I über de« Weiher Wackershausen
ans, nahm dann aberm großem Bogen wieder dir Richtung
nach Manzellz». Um9 Uhr erschien dar Lastschiff zum
zweite« Mal. Es steuerte in etwa 60 Meter Höhe ans de»
durch eine Flagge markierte« Platz unweit der künftigen
Halle zu. Hier waren 65 Man« Militär, sowie
mehrere Leute des Grafen Zeppelin zur Beihilfe anwesend.
Auch der Generalleutnant Frh. v. Lyuckrr und Major
G oß, sowie das militärische Gefolge erwartete» dort da»
Laftsch ff. Kurz nach9 Uhr senkte sich der Ballon. Die
Mstore standen still. Die Taue wurden auSgeworfeu uud
von den Mannschaften aufgefangr«. Alsdann wurde daS
Luftschiff ein Stück weiter vorwärts geschleppt. Beim Ab«
stieg war 2 I etwas zu plötzlich hernntergekommen, was
zur Folge hatte, daß das Hintere linke Höheusteuer sich in
der Krone eines Baumes verwickelte und beschädigt wurde.
Graf Zeppelin führte persönlich das Kommando. Nach
6 Minuten wurde das Luftschiff au eine Stelle geschleppt,
die rings herum von Bäumen frei war. Graf Zeppelin
wurde während dessen stürmisch begrüßt. Da» beschädigte
Höheusteuer wurde völlig entfernt. Um 10 Uhr 20 Min.
ertönte wieder das Kommando zam Aufstieg. Ein Moment,
Md 2 I schwang sich wieder stolz in die Lüfte. Die Ha¬
varie drS HöhenstmerS»acht; dem Luftschiff offenbar keine
Beschwerden. In wunderbarem Fluge umkreiste rS noch¬
mals das Gelände und sandte sich dann Manzell zu. Dort
erfolgte 11 Uhr 1b Miu. eine glatte Landung bet der
schwimmenden Halle. Beim Abstieg hatten Grnerakrntnaut
Frh. v. Lyackerv. Major« roß die vordere Gondel bestiege«.

r. Friedrichshafe«, 17. März. Ein hübsches Vor¬
kommnis, das den Grass« Zeppelin als Sindrrfrmnd krun-
zeichuct, «vielte sich gestern während des Auserthalts de»
Luftschiffe» auf feste« Boden ab. Der kleine Fritz Uhlaud,
Puteuktud de» Grafen, befaud sich ganz iu der Nähe derGondel. Als ihn sein Pate erblickte, rief er ihn lachend
heran und hob ihn zu sich in die Gondel. „Mriuehmrn
kann ich dich aber uicht, denn du bist viel zu schwer, kleiner
Bab" sagte er, uud reichte ihn daun«ach einigen Minute»
wieder hinaus in die Arme feiner Matter.

r Friedrich-Hase», 17. Febr. Heute scheint eS zu
keinem ncreu Anfstie- desZ 1 zn kommen, da, wir ver¬
lautet, die gestrige Havarie des Unke« diäteren HöhenstcurrS
noch nicht völlig beseittqt iß. Außerdem halten dir Mann¬
schaften der Laftsch fferabteiluug heute vorm-ua-z eine
Felddlrußübuoq ad.

ArtedrichShafeu, 17. März. Da daS Gelä' dr i»
Rtrdlepark der BauarSriten wegen zu eiuer Landung de»
Luftschiffes ungeeignet erscheint, so haben sich heute vor-
mittag Graf A ppelin, Mojor Sprrlrug und Oberingeuieur
Dürr auf dt: Suche nach eine» oünstigeu Areal in der
Rtchtnug nach Koustavz begeben. Falls eS ihnen gelingt,
eia t̂ttLuetrS Gelände ausfindig zu machen, sollen morg«
früh die LtmdwsMiauövrr fortgeutzt werden. —General¬
leutnant Freiherrv. Lyriker fährt heute abend nach Berlin
zurück. Major Groß hat schon gestern abend Friedrich»-
Hafen verlassen.



Deutsche« Reich.
r Ps »rzhei« , 17. März. Die Spannung, die seit

-er letzte« Semetudewahl« it teilweise oppositionellem Er-
»ebutS zwischm Stadtverordnete« und btadtrat besteht, hat
sich in de» vergaugeuen Lagen so verschärft, daß«an von
de» bevorstehende« Rücktritt« ehrerer StadtratSmttglieder
sprach. Dem Stadtrat würde Umgehung des Bewilligung?,
rechts der Stadtverordneten vorgrworfen und es wurde
eine sehr scharfe Kritik an ihm geübt. Zum Rücktritt ist
e» nun utchi gekommen, doch gab der Stadtrat in der letzten
gemeinsamen Sitzung eine geharnischte Erklärung ab, in
der er sich gegen unsachliche Kritik verwahrt, aber auch die
Rechte der Stadtverordnete« künftig zu respektieren verspricht.
Bon de« Stadtverordueteu ginge» eiutge Redner aas diese
FriedeuSmelodie ein und stimmte» zu, daß die scharf«
Auseinandersetzungen einem parlamentarische« To« weichen
sollt« , ob der Friede aber uuu definitiv geschloffen ist,
wird abzuvart« sein.

r Pforzheim, 17. März. Der Goldarbeit« August
Schuster tu «Orsingen, der am 10. Sept. vorigen Jahre»
seine 10jährige Tochter fahrlässigerA-tse erschossu hat,
erhielt von der Strafkammer 10 Monate Gefängnis. Er
hatte ein geliehenes Gewehr, das er wieder zurückgebeu
sollte, um es z« entladen, einfach in der Dunkelheit in de«
Hof abgeschoffeu, in dem sein lOjähr. Löchterchen staud und
hatte diesesi« die Schläfe getroffen.

Mü «che«, 17. März. Heber das Schicksal de»
Luftballons „Kognak". der gestern unter der Führung
des BarouS Beauclair und des Rittmeisters».Franken-
berg, des Präsidenten des deutsch« AerovrrbaadeS, von
DavoS aus eine Alpenfahrt vnternommen und an einem
Baume am Kaemlrsteck im Wrtterstringebtrge hänge« ge-
blieben war, wird nachmittags3 Uhr auS Mitten»«!-
gemeldet, daß der Ballon von der auSgesaudteu RettsugS.
rxpedition gerettet wurde. Die beide« Jnsaffe« find wohl¬
behalten und werden uach« ittagS gegen6 Uhr in Mitte«.
Walde riutreffeu.

Müucherr , 17 . März . Die Exkommunikation de»
Professor Schnitzler Wege« seines kürzlich lu den,M. N.
N." erschienene« Artikels„Modernismus und katholische
Kirche" ist alsbald zu erwarte «.

Der Braud auf her Zech« Bliefe«h«ch. Wie
der Bergb« verein« illetlt, nahm der aus Zeche Miesen¬
bach auSgebrechene Grubenbrand größere Ausdehnung
an. Infolgedessen mußte auf Beraulaffuugd« Kohleu-
Sergrrvierbeamten die Grube Montag abend von sämtlichen
Maauschaftru geräumt und unter Wasser gesetzt
»«des.

Atel, 16. März. Durch aus strömende Dämpfe war«
gesteru nachmittag auf Torpedoboot8 140 2 Hetzer
lebensgefährlich, 2 Ingenieur-Applikant« schwer und2
Raschiuistmwaate leicht verbrüht Word« . Die beiden
Heizer stad heute nacht ihr« Verletzung« erlegen. Die
Ursache de» Unfall» ist noch nicht ganz aufgeklärt.

Ausland.
Pari », 17. März. Der AuSstaud der Post- und

Telegrapheubeamt« dehnt sich iu Paris wiei« der Provinz
immer weiter aus. Die Briefträger haben beschloss« , sich
den Streikenden auzuschließe«. Die Uebermittluog von
Telegrammen ist uvwöglich geworden. ES ist nicht einmal
möglich, die Briesposteu ordnungsmäßig serttgzvstell« . Ans
dem Pariser Haup1telegrapheua«t liegen 100000 unbe>
förderte Telegramme. 700 Postbeamte find ihre» Amtes
enthoben worden.

Korf«, 17. März. Trotz aller Dementis wird der
deutsche Kaiser und die Kaiserliche Familie iu erster
Hälfte des April hier eiutresfen. Die Lieferant« sei«
beauftragt, die Verproviantierung der aus 3 Schiff« be¬
stehenden Flottille vorzubereit« .

« «»WSrtige» »he»fS«e.
Karl Kraul» Verwaltungsaktaar , Herrenberg ; Maria Rudolf,

Btrringen.

« Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r . « ftttkZarl , 18. Mär ». «chkacht » t »hmarkt.

Ochs»», Bulle». Salden u. Kühe. Kälber. Schwein«
Zug,trieben : 8« 18 801 SS4 SSS
iverkaust: S1 11 248 A4 725

»rlö » au» ' /, kK Schlachtgewicht

Ochse»
«nlle»
Stil « »»d
Jnngrindrr

Pfennig Pfennig
vo» ?7 dt» 80 Küh» von 07 di» 87

. - . - . 87 . 47
70 Kälber . S, . V4
«7 . 8» . 91
81 . 88 . 88
78 Schwetn« . — . 69
78 . - . S8Zg_ T2

Kälber lebhaft, sonst mäßig belebt.

88
«4
80
77
74

Verlauf de» Markte » ;

Stuttgarter Kurse
4»/. » . Staat »-»« , . 1918 102.40
8»/, . . I960 98.10
8 , . 8780
4 » . « reditverei» 191» 100 70
4 . 1917 101.70
S»/, . 1912 SS.—
»»/. . Ztn » 98-
4 W-Hypeth .-Vank verlor . 100.2k
4 ., 1917101 .90
S' /, . »erlo»bare SSVO

vo« IS . März ISO » .
»' /. W.vyp °th,.« a»ri »l2 »S bO
»»/, . 191» »8.80
3»/, Rentenanstalt 1914 8S>-
4 » .» ereinsbant verlos». 108.—
4 . . 1012 100.20
4 . . 1918 101-

. 1210 9850
V/ ' . 191» Sk.«
4 « labt Stuttgart 1913 181.-
»' /. . . E »5.-

Literarische».
Eigen (Geschenkbuch für lonfirmtett » Knabe»)

Höhr «weg (Lrbenßbuch für jungr Mädchen)«.
Keller » « ei»

geb. 4.-
Keller , Ei«

geb. ^ 4
Jeder , der drese Bücher »ine» Knabe« oder einem Mädchen in die
Hand legt, darf sicher sein, daß st« auch gelesen werde». « » ist ja
«in» sehr häufig »n beobachtende Latfach«, daß in de» « eisten Büch¬
ern, die »nr KorfirmUion geschenkt find, n«r ein paar Veiten ge¬
lesen werden, dann aber da» Buch, » rtl der trocken« Lo» dt« junge»
Menschenkinderabstvßt, beiseite gelegt und vergesse» wird . Diese»
Schicksal verfalle « diese « itche, »icht.

vorrätig in der « . vr . R» 1»«>e 'sch«n Buchhandlnng.

Drnck und Verlag der » . « . gatser 'schrn vuchdrnckrret (Vmil
Zaifrr ) Ragold . — Kür di» Redaktion verantwortlich : K. P » » r.

LunUckt Leise
man de»cler grossen /̂crscbe Lcbäi'ren.äie ermöyiicbt' Ä »k§pofencte-Hnbei!'!

Obnercbcn-fe/uw ên neinbykäre« knei! unä qrimZl>cb.Lckionk<jie bev/sbe.
unLl ttäncle Zensä/ÖLckennnen. Dasie §ebn ausgiebig , ist'Zunlicb^Zeife ein
öjcoliomisckes IVascbmitkl.Zas sieb bei ktein« ' unc! gmLzerU/äscbe dep-öbsk:

M !

j

Mldöerg.

Äichen-u.a.UuhholPerkauf.
Km Samstag den 2V. März d. As.

komm« an? d« Stadtwaldmrg« Laug¬
halde und Kengel zum Berkaus:

121 Eich« vo« 0,14- 3.82 Fstw. mit
zus. 70,17 Fstm.

2 Buch« mit zns. 0.68 Fstm.
3 Linden mit zus. 0,78 Fstm.
sowie 19 Waguerstaugm

Zusammenkunft vorm. 8 '/» Uhr beim Bahnhof.
Auszüge können bestellt werden bei Waldmeister Gerlach.

Stadtschultheißeuamt:
_Mutschler ._

Köerschwandorf.

Lang- u. Säghô-Uerkaus.
Km Mittwoch, dm 24. März d. I.

vormittags 1V Uhr
verkauft die Gemeinde ans demR-thaos

V«« St . Laug- ». Sagholz «it
zrs. 527 M «. I.- VI. Kl.
KaufSlirbhaber find eingtladev. Aus¬

züge können von Waldmktster Brenner bezog«
werden

Gemeiuderat.
Nagold.

Am kommende« Samstag
_ find schöne;

»zu had« .

Schwei»ehäadler.

pno slyone,

Bayerschweine

In kinderlos« Haushalt nach
Calw tüchtige»

Mädchen
gesucht, das schon iu bessere« Hanse
gedient hat. Angebote unterL
v . SQL an die Exved. d. Bl.

Mötzimgeu.
Eine schwereKuh

(36 Wochen trächtig),
setzt dem Berkaus

Gottl . Morlok , Chr. S.

Vo/'/a/r̂sa 5/s »«/' /V/o.

Das Kerle unter

Alle Bücher
Wnstkakie», Lehrmittel ns«,liefert
scünrll die

Sache « ehrere Waggo»
und erbttte sofortige Angebote euch
in kleiner« Qaantttäteu.
«ottlieb Lehre, Rrhlhaudlg.

Nagold.

Am 1. April IVOS
h«ginnt ein «eae» Aboaaemeat auf alle Zeitschriften; wir lad«
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter-
haltende und praktische Blätter; die Preise verstehen sich, soweit nicht
rndrrS bemerkt, für daS Vierteljahr:
NonntagS-Zeitung für Deutschland»

Frauen b Heft 20 Pfg.
Deutsch» Rundschau 7.80 Mk.
Der Türmer 4 Mk.
Mär , , Mk.
»süddeutsche Monat - Hefte 4 Mk.
Li « neue Rundschau 7 Mk.
Die Hilfe 2 Mk.
Dt« « ochr, 82 Hefte b 2b Pf.
Buch für Alle. 28 Hefte L 30 Pf.
Brlhagrn und KlafingS Monat - Hefte

L Heft Mk. 1.80.
lieber Land und Meer , 3,80 Mk.
Zur guten Stunde , 28 Heft« L 40
Leipziger Jll . Zeitung , 8 Mk.
Daheim, 2 Mk. »0 Pfg.
Jartenlaube , 2 Mk.
»rüß » ott, 18 Heft« ä 2S Pf.
Immergrün , 13 Hefte » 20
Quellwaffer 1,80 Mk.
Deutscher HauSschatz» 24 Hefte L 30 Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Kür alle Welt , 28 Hefte b 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte b 60 Pfg.
8lte und neue Welt , 24 Hefte b 88 Pfg.
Aomanbibliolhek, 2 Mk.
Romanzeitung , 3.80 Mk.
Mufft für Alle 1.80

Neue Mufikzeitung, 1 Mk. 80 Pf.
Fliegend« Blätter , halbjährl . 8,70 Mk.
Lustig, Blätter , 2.80 Mk.
Meggrndorf « Blätter , 8 Rk.
Kladderadatsch, 2 Mk. 80 Pf.
Münchner Jugend , 4 SN.
EimplicisfimuS, 8 Mk. SO Pfg.
Reelam» Universum 8.80 ^
Deutsche Tischlerzeitung, 1 SN. 50 Pfg.
Ratgeber im Obst- u. Gartenbau , l Mk.
Lehrerheim, 1 Mk. 80 Pfg.
Der Schulfreund , jährlich 8 Mk-
Württ . Schulwochrnblatt , jährl . 8M Mk.
Die elegante Mode, 1,78 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. SO Pf . u. 2 Mk.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bayrr . 2,S0 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt . 1,80 Mk.
Modenzeitung (Hrrrenmode ) 3.40 Mk.
Mndrrgarderobe , 60 Pf.
Große Ktndermodenwelt, 75 Pfg.
Mode und Haus , 1 Mk. u. 1 Mk. 28 Pfg.
Moden-Post, (Herrrnmoden) 1,50 Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 VN.
Fürs Haus , 1.30 und 1.60 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Butterick'S Modrn -Revue, 2 . ze.
Mode von Heute 2 ^ 80 Pfg.
Deutsche Wäschezeituug, 75Zeit im Bild , 2 50 ^

MM- Auch alle übrigen Erscheinung« des In - und Ausland«»
«erden von un» stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendung«
Hetzen bereitwilligst zu Dienst« .
b . HV. Lrsttsvr ' soii« ZssmzxoLL.



Verneck
Die Freitz. von GüMiugrvsche SatSherrschast verkauft aus Ficht

Wald Abt. Unterer und Oberer Brnderraiu und Kegelshardt Abt. Warter-
Keig folgende? üMerettete NsdrlstsAmhol; (Fichten. Launenn.3Forch:n)

Lang- mrd Sägholz:
587 Stück mit 261,19 Frst«. und zwar:

Kiofse i

Langholz
Eägholz

j40 7b
2,75

II !!

52.70
2.66

46 59
1,13

IV

24.28
V

5141
VI Sum "-«» R ft -» .

38.92 254,65
6.54

Das Holz wird au Ort und Sülle durch de» K. Forstwan Ci«be
dr Lerneck vsrgezeigt. Die VerkavfSbedingungen st-,d die staallcheu.
Gebote wollen, in gauzm und Prszentrud-r 1909r Tcxir ise ank-
grdn' cki, auf das garze Qrevtnm in einem Los. wsdlverschloff.n uud
»it der Aufschrift deesehrn: „Gebot auf Stammholz" bis

Dieosta-, 23. März d. I ., uachmittogs3 Uhr
au Herr» LeeatiouSrat Freiherr» Kourad von Güitliugen in Stuttgart,
Ulbaustraße 34 tingereicht werden.

AL. Eotfcrnnrg der Schläge von Station Berneck und Pollerplatz
ca. 1—3 Km,

Sonntag , den 21. März
nachmittag- V,3 Uhr

im Kasthaus zur„Sonne" in Kößausen,
abendsSMYr im Hasthausz. „Stern" in Mag old

öfferrtliche

Volksversammlung.
Thema : „Die Reichsfinanzvesorm und der konser-

vstkv-ltberale Block."
Referent: Herr Manz aus Stuttgart.
Hiezu ist jedermann frenudltchst eiugelade». Freie Dilknsfiov.

Der Emberuser.
Wttdöerg. Schloß. Wildßerg.

Irr verkaufen!
Wegen Wrgzng von hier billigst  zv verkaufen:
1 kleiner lack. Herrenschreibtisch , 1 ca. 4 m WM,
langer, lack. Tisch mit 4 Schubladen, verschiedene
Bettlade « st. Rösten und Bettstücken, verschiedene
Zeichentische 3 u. 4 m lang mit Schubladen, mehrere
kleine tannenen Tische (1 m lg.); eine Anzahl Bänke,
Stühle u Hocker, einige Käste» u W schtischchen
mit Umhängen, Bettbezüge , Bettvorlagen , schwerere
BetttePPiche , emaill EVaschschüffeln und Lenchter,
Gartengeschirr und sonst. Hausrat.
Liebhaber wollen sich wenden und erhalten gerne näh're Auskunft

dm« Bauschuldirektor Ar. Schitteahclm.
Befichtignng kenn jederzeit erfolzen. Die Gegenstände stad alle

gut erh ltrn.

severdr-Verein strgoli
uch? dts 1. ?viil zur Besorguno
>eS Leezirkls eine

zuverlSsfijt PtksvN.
M l^ fritt dis 24. März bei
Bereiasvs staad O . Klaiß

Nagold.
Freitag , de« 19»
Metzelfuppe

wozu HS'l ĉhst etnladet

I. Nelüe«z. „lim".
C « « i»gr n.

1 «eueu«. 2 ältere
Kuh

Wagen
hat zu ve:kmstu.

Bernhard Martini,
Schmstdmkister.

C

Kerrenberg — Gatrv.
Haben von nächsten Freitag

früh ab «nd Samstag einen
srische« große« Transport
extra starker

Hannoveraner
^ Läuferschweine
in unseren Stallungen, Gartenstraße 26 in Herrenberg , sowie
auch im Gasthos z. „Rößle " in Calw bei billigen Preisen
^verkaufen.

111». l jr. und
I 'u-Lt» 11»n ». Schweinehandlung.

LlvrrvirlvvrK Tel 52

Khrlings-
Gesach.

Eine» kräftige»

Jungen
nimmt onemgell:ch in dieL hre.

Aimmrrmeister Gantz,
Ueverberz, d. Alteuftetg.

Härtner-
Lehrling.

Ei-r ordentlicher
JungekarrnohueLetzr-
geld die Gärtneret
in allen Fächern
gründlich erlernen bei

M Wall,
K.- und Haudelsgärtser,

Calw.
Nagold.

Eine» Wurf schöne

Milch¬
schweine

Verkauft
SarnStog , den 20 . März , vor¬
mittags 9 Utzr

nstav Schills Wtw.

Vas Ist r
Oekkerr

^ -sleLs

für beste tzuslität bürZt.
IVr 0 ^ 1

ist ävr Veste miä Villigstv Drsat ^ kllr Vanille.
2nm Racks»  nur äas soktv Vr . Oolksr '« Laelpnlver.

4)

Rothe AL Stern
Dojnlnmplser von

Mlwerpeo

S-m V-iI«, d-i „« -s-llschssl-r" <S. W. 3«!In>k N^ old
als Ertrag der Sammlung

für die Berunglück eni» Sizilien und Calobrien
heute den Betrag vou

Mk. SS.— Sreusndsechzlz Mark
empsannen za haben bescheinigt dankend.

Stuttgart , den 1b. MSz 1909.
Kaffenamt der Zrutralleitrms des Wohltätrgkeitstzereius:

_ ._ Kassier Reisch._

Süden sm die SHln-VerKk-jllsliiiz
sind bttz 15. März in der G . W . Zaiser ' jchin Buchtzdlg. ringegavgeu:

Frau Gottlob Schmid Wtw 1.50 Priostier Gstklsb Knödel
5 M. G. 5 für Miete d s Luftschiff-ModellZ vonN. in E.
1 Sägwrrkbcsttzsr Remschle? 3 Zrs. 15 50

Den Empfang von—I 1550 ^ vescheiuigt
Nagold, den 15. Mär- 1909.

K. Oberamt. Ritter.

Konfirmanden1SVS
»wert Koch
Ernst Roll
Waller Mayer
Matthäi » Rkul«
Andreas Acker taubst.
Wilhelm Eckert
Hugo Monauni
Mdrecht Rothfuß
Friedrich Lehre
Friedrich R -af
Hermann Müller
Karl Kossmann taubst.
Hermann Beutler
Karl Enßlin

Marie Müller
Luise Kunz
Christiane Gutekunst
Emmr Häußler
Zulie Zaijrr
Karoline Kautter
Marie Weber
Luise Riethmüllkr
Luise Klumpp
Katharine Drescher
Lina Jomdan
Pautine Martini

Evangelische.
KnaLe«.

Wilhelm Sattler
Karl Rein
Karl Fsicher taubst
Jakob dofseler raubst.
Jakob Hilter
Kvnrad Deuble
Marttir We k
Gott 'ried EnSlin taubst.
Hermann Klingel
Eugen Rapp
Ernst Koch
Karl Huber
Wilhelm G ' us

Mädchen.
Klara Döltling
Sophie Harr
Hedwig Lader
Margarete Gauß
Luise Wurster
Christine Bäuerle
Eiis » Kemps
Sophie Lang
JSa Krauß
Elsa Rentschler
Martha Bexz

Johannes Mater
Friedrich Orfierle
Friedrich Rauser
Christian Braun
Erw n Helblivg
Christian Teufel
Wilhelm Hofer
Wilhelm Reichert
Gottlob Schechtnger
Wi Helm Freithaier
Wilhelm Brenner
Friedrich Stöhr
Eugen Walz

Wilhelmin » Proß
Lu.se Gauß
Sophie kapp
Johanna Hemminger
Karoline Grüninoer
Mathild - Kälbersr
Emms Renz
Klara Besch
Meline Klaiß
W lhe'mine Huzel
Anna Lutz

Zusammen : 40 Knaben und 34 Mädchen.
Jsel - H-Msen.

K>«ve« .
Robert Kühnle Karl Ren,
Friedrich Weiß Heinrich Rau er

Mädchen.
> Rosine He,er
I Elsa We ß
^ Katharmr Bilder
> Klara Holder

Wilhelmine Reule
Anna Schatz
Katharine Kopp
Marie Mutz

Kath . StadLpfEed Nagold
») Erstkommnuikauien.

Joseph Nann , Altensteig
Joseph Oehlsr , ,
Klara Sonntag , ,
Adolf MäuSle , Berneck
Ottilie Gtörzcr , Rohrdorf.

Methodistische

I») Enilatzschüler:
Johaancs Bleier , Berneck
Antonie « chorpp, Nsgold
Amalie Ukl , »
Theodor B «sS, Oberschwandorf.

Berla Klaiß.

in Frv88vr
swMvült

6 . w . 2 LI8 SN
Zs» zr« Iä.

Auskunft rtthrllcn:
die Asä 8iar I-ins in äntvvrpso

oder deren Agenten
VW». AisLvr, Privatier

in ä11vll»tvtg.
Oarl Ratun in krsnävnsiaäi.

Kaufe fortwährend lebende K » vI»L«rvLLvi» per
Psnnd Mk » 40.

0 . Alttum. Fischhandlsug.
PfsrzheiM , Blumeustraß ^ 18.

«vlIstlNxG»

Einem werten Publikum vou hier und auswärts, mache die
ergebene Mitteilung, dcß ich meine

Mkokslt r.„Ookssn
sm Sonntag, 20. MärL

Nil » StLvISllppV
bii vorzügUche» St »ff eröffam werde.

Judem ich aufmerksame Bedienung mit güten Speisen und
Getränken zufichrre lade'.u zahlreiche« Besuch ergebenst ein und
ẑeichne " hochachiuagsvoll

2 . OvK8SN. H
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